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Mıt grundsätzlicher Beschränkung auf den außereuropäischen Orient unter Bei-
hılfe VO  > Prof Dr Deeters Bonn für die georgische VON Inglisian-
Wıen für dıe armenische un VO  — Prof Dr raf Donauwörth für dıie christ-

ıch arabıische Interatur bearbeitet VO  e Prof Dr Heifening Bonn

Da INLLL und I1NEe1NEN Mitarbeitern infolge der erhöhten Schwierigkeiten be1i Krlangung
der ausländischen Laiıteratur zahlreiche ausländische selbständige Werke W 16 auch S36-
schriftenaufsätze unzugänglıch blieben mußte 1C miıch mehr als bısher auft 1Ne einfache
Titelanführung beschränken (ın den Anmerkungen durch kenntlich gemacht) Das
firühere Erscheinen des bedingte außerdem früheren Abschluß des Berichtes
infolgedessen konnte dıe armenische Lıiteratur des Jahres 1937 diesmal nıcht mehr auft
CNOMMECN werden

Die armenıschen und georgıschen Namen werden möglıchst nach der be1l den Preußischen
Bıbliotheken üblichen Transkription umschrieben Der steht 111 eilinem Tausch-
verhältnıs m1 folgenden Zeitschriften BNgJb BZ E MUB OL7Z RHE RSO
DPV NtW

Es wird gebeten Aufsätze dıe Sammelwerken(vorallem in Westschriften)
SOW 16 verbreiteten und solchen O61 erscheinen die ausnahms-

den chrıstlıchen Orıient berühren Ar mı1 Angabe des Iiıtels
der and Jahres- und Seıtenzahl der betreffenden Zeitschrift der Publikation

Trof Dr Heffening, Bonn, Beethovenstr. 6, freundlichst senden.
Römische Zitfftern bedeuten den Band, arabısche nach c1l1nhnNenm Schrägstriche das Heft,

aTrTabısche VO römıschen Zıitffern die Serle.
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(Auf mehrere Gebiete ıch erstreckende der auch den europäischen christlichen Orient

DZw. griechisches Schrifttum betreffende Publikationen.)

BIBLIOGRAPHTE (FESCHICHTE DE  b TUDIEN Den Versuch einer ‚,Biblio-
oraphla aethiopica”” ach den Beständen Schweizer Bibliotheken veröffentlicht

Lüthi+*, während Manetti*® A contributo ıtaliano a 11 esplorazione
allo stud10 dell’ Etiopia. (+u1da, bibliografica dell’ Etiopla‘” vorlegt un:

Thomas® ‚‚Modern Abyssinia‘‘ eine kritische Bıbliographie der ernst-
haften geographischen 1GeEeratur der letzten zehn TE blietet. ber ‚„Athiopisch
ın der Schweiz‘‘ handelt Lüthi? un ber ‚‚Hiob (0) den Begründer
der äthiıopischen Sprachwissenschaft un des äthliopischen uchdrucks‘‘

Gutenbergmuseum A XL, 5/38 * Rom 1936 (67) ((eogTraphical Review
XXAYVUL * Bern 1936 (87)
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Bauer®?. Eine WarLclıl empfundene Skıizze eines deutschen (Gelehrtenlehbens Narl
Marla Kaufmann“‘ chrieb Baumstark® anläßlich des Geburtstages.

(+ESCHICHTE REALIEN %) Geschichte: Im BRahmen selner klar geschrıebenen
Kirchengeschichte ‚„„Die altchristlichen Kirchen 1mM Westen un 1im Sten  I be-
ande Ehrhard’‘ Jetz dıe ogriechische Kirche bis Z Konzil VO  - Chalcedon;:
der nächste Band soll cdıie (Geschichte der orjıentalischen Nationalkircechen bringen
Eıne umfangreiche auf an! berechnete ‚‚Hıstoire de eglıse depuls les
or1Z21nNes Jusqgu äa 1105 ]ours‘' geben Fliche un Martin® unter Mıtarbeit
zahlreicher namhatfter (+elehrter heraus; die ersten vıer an ehandeln dıe
Zeıt bıs ZU Wahl Gregor des Großen: 1er S4e1 esonders auf ein1ge Abschnitte
des vierten Bandes hingewlesen: ar  Y ‚‚Les buts du Nestorl1anısme*‘, ‚‚Les
eglıses de Perse et d’Armenle Ve siecle‘”, ‚‚Les eglises de Perse et d’Armenie
Au VI® siecle‘‘, ar un Brehier, ‚‚L’expansıon chretienne Au Ve et
VIE s1ecles‘‘ über das Christentum 1ın Arabıen un entral-Asıen) un Br  6
hier, .„La v1ıe chretienne Orient‘‘. Wenn Heiler? Iın seInNnem uCcC „„Ur-
1ITC un Ostkirche‘‘ auch VO  > selner bekannten Kinstellung ausgeht un oft
AUuS zweıter and schöpft, S! ist für die Ostkirchen doch e1n rauchbares

EınNachschlagewerk mıiıt exakten Informatıionen un feinen Beobachtungen.
Buch ber 95  he dissıdent eastern urche:  .6 veröffentlicht Attwater!9:
Von Lacombe’s1 ‚‚Chron1ique des eglises orjentales®‘ interess]iert 1er 1Ur der
Abschnitt ber das Patriarchat Alexandrien ‚‚Church AaN! learnıng the
Byzantıne empıre D 1185- behandelt Hussey*“.

Ö) TE Jugie? behandelt 1mM etzten Drittel sSeINeEs Buches ‚„De DIUS
Cess]o0ne pırıtus Sanctı fontıbus revelatıonis et secundum Orientales CA1iss1-
dentes‘‘ die Lehren der byzantınıschen Kırche, SOWI1e der Nestorlaner un Mono-
physıten, während AA bı ın der rage des Oredo’s ‚,‚Nicee-Constantinople.
Au concıile de (‘)halecedoine‘‘ sıch on (vgl vorıgen Bericht Nr 19)
verteldigt Grumell bringt ın Korm eines Auftsatzes Aa marı1ologıe de saınt
ean Damascene‘‘ eiıne kritische W ürdigung des gleichnamigen Buches VON

Chevalhıer (vgl vorıgen Bericht Nr 22a) un:! welst auch auf die chwächen
des SONST. ausgezeichneten Buches hın

V) Tnturgre Eın Überblick un elıne kritische Würdigung der 1n den etzten
‚JJahrzehnten erschlıenenen Literatur ber die Kntstehung der A bendmahlsfeliler
wıird VO  am zwel Forschern geboten; der Junge katholische Forscher Arnold1®
wıdmete dieser rage se1In VO der übinger eo mıt einem Preıise
ausgezeichnetes uch ‚‚Der rsprung des christlichen Abendmahls 1m Lichte
der neuestTeEeN lıturgiegeschichtlichen Forschung‘‘ ; führt die ganzeh TObDleme
iın systematischer Anordnung VOL und sucht auch selnerselts der weıteren For-
schung Ziel und ichtung geben Der zweıte, der evangelische eologe

Lohmeyer*‘“, oreift ın selner Übersicht ‚‚ Vom urchristlichen endmahl‘*
NUur dıe beıden Hauptprobleme, das letzte Mahl esu un das ahl 1ın der altesten

Frankfurt 1937 (10) Leipzig 1937 (40) Bonn 19837 (456) Kıhrhard,
Die kathaol. Kırche 1mM Wandel der Ze1iten und der Völker I Parıs 193437
(474; B1l 559; 612) München 1937 (XAX, 607) Heıler, Dıie kathol. Kırche des
(Ostens und estens 12 *1 ‚ondon* London 1937 (350 E AX
19837 » 299) * Rom 1936 418) BSR AANE:; 579/84. E
AA 318/ Freiburg 1937 (XVJL, 196) Freiburger theolog. Studien
17 Theolog.. Rundschau L 168'227, 273/312.
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Christenheit, heraus. Dem Probleme der Kintstehung der Meßhlturgie selbst; siınd
TEL Schriften gewıdmet: das Buch ‚„„‚Het oudchristelijk avondmaal Z1]nN
historische perspeectieven ‘ VO  w} P60t18 die Broschüre VO  a eipoldt*
‚„‚Der (z+ottesdiens der altesten Kirche Jüdisch ® oriechisch ® christlich un: der
Aufsatz ‚Das Abendmahl 1ın der Urgemeinde‘“‘ VO  - m Lohmeyer“, Poot nımmt
gegenüber der Ansıcht ATA B}  — einem wesentlichen EKinfiluß des Mysterienkultes auf
die Kntstehung des Abendmahles elne ablehnende Haltung ein und betont den
Zusammenhang mıiıt Jüdıschen Sakralmahlzeiten: ach einer Untersuchung der
Kınsetzungsberichte 1ın den Kvangelien un der Auffassung des Paulus, wobel

sıch ständig mıiıt der Laiateratur auseinandersetzt, formuliert se1ne Auffassung
ın den Worten: das eBopfer ist, AuUuS einem Dankopfer entstanden, ‚A UuS der
Darbringung der (+aben den Herrn entstand die Darbringung des Herrn 1ın
den (+aben‘““ (S 267) Léipoldt 111 zwel ursprünglich selbständige Bestandteile,
den Wortgottesdienst un:! dıe Abendmahlsfeier, erkennen, die VO späteren
Griechenchristentum 1681 der ersten Hälfte des zweıten zusammengelegt
wurden : die Judenchristen In Jerusalem hätten einmal einen Wortgottesdienst
In Anlehnung Jjüdische Formen ausgebildet, annn a ber auch e1in geme1n-
SamInes Mahl, das Brotbrechen als elıner Fortsetzung der I1schgemeinschaft der
Jünger Lebzeiten des Herrn: das frühe Griechenchristentum E1 dann ıIn der
Gestaltung des Wortgottesdienstes freıi verfahren un habe siıch SCDCN das s
dische W1e das Heıdnische scharf abgegrenzt, WenNnn auch manches AUuS
dem dıonysıschen ult übernommen habe:;: dıie Abendmahlsfeier habe aber
VO Jerusalem übernommen, da. S1e dort schon eLWAaSs spezle Christliches SCWESCH
Se 1 ach der Auffassung Lohmeyers ist die Mahlfeier des Herrn AUuS einem
doppelten Ursprung hervorgegangen, A UuS dem Vorbild des Brotwunders W1e des
etzten Jüngermahles; diese Doppelheıt habe ihren nachweisbaren Grund In
eiıner einheitlichen Mahlanschauung Jesu, die sıch Iın Jjenen beiden Krzählungen
L1LUTL 1n besonderer Weise auspräage. Va den Eynde* biletet In seinem
Artikel ‚,‚Bapteme et Confirmation d’apres les Constitutions apostoliques Vl
44, 3‘( eine eue Übersetzung un Krklärung dieser Stelle, wobel cdıie Aufmerk-
samkeit auf die Bedeutung der XEINOSETIA lenkt, dıie 1m Orient nıcht ausschließ-
ıch mıt der Firmung verbunden sel, sondern die Kpiklese be1l der Salbung ITE
ÖL, bel der Abwaschung und be1l der Salbung mıt Myron egleite. Kurfess“?
‚„‚Plinius un der urchristliche Gottesdienst‘‘ weıst gegenüber dem Versuch VON

Kraemer®, ‚„„Pliny anl the eariy church Sserv1ce‘‘, dıe Stelle Plinius, Kpist. X;
6, auf den Morgengottesdienst beziehen, darauf hin, daß diese mıt
L1etzmann auf dıe Taufe beziehen SEe1 Salaviılle%4 g1bt ‚‚Kusebil Renaudot
dissertatio inediıta de hıturglis oriıentalibus®‘ ach der Parıiser Hs heraus, ıne
Schrift, die iın ihrer Zusammenfassung auch heute och nıcht ohne Wert ist,
Derselbe 25 stellt, 1n selner ‚„Brevis notiıt1]a. de Nicalao (Cabasıla e1uUSque 1tUrg1CO-
spırıtuali doecetrina‘‘ ein1ıge Irrtümer ber die Person des Cabasılas richtig
(N1ıC. iıdentisch mıt Cabasılas Sacellarıus, also auch nıcht KErzbischof VON T’hes-
salonike !) und g1bt eine Inhaltsangabe selner Schriftften ber )!<H EITOUPY1CBOc1As10U ”O VMeyaAou“‘ Schre1 Moraites*6, während kKkurila TEQaTE

W ageningen 1936 (ALL, 287) Le1ipzig 1937 (60)
RSR 9 196 zır

JB N: 217/52.
22 NtW A, 2958 Classical Philology XAXIX,

293 /300. IX DE 319/ AF E L7 384/401. * Athen 1937 (3# AUuS

OpNOKEUTIKT) KCX1 XPIOTIQVIKT) EYKUKÄOTAISEIC.
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riotes®‘ SECE1I1E er 35 TTDOS XVAIEOPTO1LV 1G EKKÄNTIOATTIKOV BIBAIOV
YEVOMEVAI XT OTEIPAL "OpS0S0Ew AVAXTOAIKT) °’EKKANnO1IAX“ fortsetzt un

Pantelakes® 95 >1VOaTlTIKE XEIDOYPAPS TW AEITOUPYIKOV BiBALGOU"
behandelt 111 U Metropolit VO Leontopolis, mıt SECE1INeEeT Yill-
sammenstellung der liturgischen Dichtungen fort un behandelt jJetz AALOS

IaTpPıXpXNS IEDOTOAUUOV „„MıyanıA ZI  AAOS un!: „„Oeo@
‚‚Une date historico-Liturgique: S | XAMAXLIXS bestimmt. OOTTos

Grumel® als en jenstag der vierten Osterwoche auf Grund der An-

gaben ber dıe Heıirat Konstantıns VIL dieser Jag wurde Konstantinopel
des ach em Tagesevangeliıum benannt. Heiming*! be-
handelt DIie Neun- un Drei-Odenkanones der Byzantiner‘ un ze1gt da die
ursprünglich damıt verbundenen biblischen Texte verdrängt wurden Wıe der
(+edanke der Auferstehung dıe byzantinische ıturgıe starkem aße
durchdringt, ZEIZT Sattler®, — Das Ostergeheimn1s der byzantinischen
Liturgie‘‘, während Engberding® ‚„DIie Verehrung des heiligen Basıllus

Gr der byzantinischen Liturgie‘‘ behandelt
Ö) Inturgıische US Kınen Überblick ber den 35  an der Forschung auf

dem (+ebiete der byzantinischen Kirchenmusik‘‘ bhıetet Wellesz**; el
hebt hervor daß das Problem der byzantinischen Notatıon SOZUSAaSgEN als DO=
öst betrachten Se1 Zum ersten ale wurde auch E1 okumen‘ der y zan-
tinıschen usık photographischer Wiedergabe veröffentlicht das ‚„‚Stiche-
rarıum ‘‘S ach dem eX Vindobonensıs e0 1851 Handschriauft

Danachmittelbyzantinischer Notatıon AUuS dem nfang des
wurden VO  - W ellesz®® die 119 ‚„„‚Hymnen des Sticherarıum für den Monat
eptember 111e gesicherte moderne Notenschrift übertragen während erselbe
auch och 1116 Schrift ‚, LTesor de MUS1IQUE byzantine‘ mMI1 Proben der Kirchen-
musık der mittelbyzantinıschen Periode ichtdruc un! moderner Umssechrift
veröffentlichte Man vergleiche azu dıe näheren Ausführungen
WL Tillyard® versucht Aufsatze 35  arly byzantıne
NEUINES SCW princıple of decıpherment 61116 Erklärung der Hypostaseıs

ITERATUR Bussby® 35  t ark ALAEAINALC mistranslatıion ?*“* er-

ar dıie KCOX1 E  BAa EKACIEVU als eiINne mißverstandene Übersetzung des
aramäılschen rıginals (Verwechslung VO  - a mı1t X Eine gediegene un!
systematiısche Untersuchung der ‚‚dSemitisms of eX Bezae an their relatıon
LO the non-western text of the Gospel of Saınt Luke‘‘ legt Wensinck““
VOT doch 1sS% Schlußfolgerung VO.  S doppelten aramälschen Ausgabe
des Kvangeliums uUrc. as selbst aum annehm bar vielmehr dürfte diesen
Semitismen achwirken der Diatessaron-Überlieferung er  en en

11a sich UrCcC Vergleich m1T altsyrıscher un! altlateinıscher ber-

&7 NS D DE 118 159/68 249/56 417/26 479/89 A Athen 1936
NS KK 274/81A UuS ITpaKTIKO I715S XPXAXI10ÄOYIKTIS ETOXIPELCXS

329| 403 | 467/ 525[ 666 E 6 D
32 16/22 Byz 72937 * Kopenhagen 1935
(66 650 Taf —— Monumenta byzantınae * Kopenhagen 1936 (ALVIL
156) Monumenta 1I1LUSN1CaC Byzantınae Transcr1pta * Parıs 1935 (23 S

Tat.) * Laudate AÄLV, 39 ull John Kylands 11ıbrary AA
Leıden 1937 (48) AUuUS:! Bulletin of the Bezan OGlub
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lieferung leicht überzeugen annn Von Ehrhards#4 Standardwerk ‚„‚Über-
lıieferung un: Bestand der hagıographischen un homiletischen Laiteratur der
orlechischen Kirche VO  — den Anfängen bis ZU Ende des 16 Jahrh.s‘‘ hegt Jetz
der erste and abgeschlossen SOWIE die erste Lieferung des zweıten Bandes VO  H
Kın Aufsatz VO  a} Kutsch**, LT Geschichte der syrisch-arabischen ber-
setzungsliteratur“‘ biletet eine lehrreiche un anerkennende Besprechung VON
Tkatsch’s Ausgabe der arabıschen 0 des Arıstoteles
d DENKMÄLER: Das uch VONMN Schneider® ber ‚; BYZanZz: bringt
wic  ige ‚, Vorarbeıten ZU  a Topographie un Archäologie der Stadt‘* Das Monu-
mentalwerk ‚„Die byzantinischen Handschriften. Der Wiener Dioskurides un
die Wiener (+enesis‘‘ VO  w n  er nthält vorzügliche Lichtdrucke samt-
licher Genesis-Miniaturen. Ferner erschienen ZWwel Führer Urc. dıe Museen ın
Berlin und 1mM Vatıkan Schlunk®, ‚„‚Die früh-christliche-byzantinische
Sammlung‘‘ (Berlin) un! Volbach*®; ‚‚L/’arte bizantina nel med1o0oevo‘‘“
(Vatikan).

I1 Geschichte und Realien
ÖOÖRTS- UN.  w VOÖLKERKUNDE: X%) Palästina:: Zunächst, ist, 1er eiINn ‚‚Pıccola gulda

cı Terra anta,  6C VO  — Baldı=« ıIn zweıter Auflage TeNnNnen Lambert®,
der 1m voriıgen TE Kgerla als den rıchtigen Namen dieser ekannten Pılgerin
und Galizien als ihre Heimat:) nachgewlesen hat, sucht Jetz wahrscheinlich
machen, daß ‚„ Kgeria de Galla‘‘ ist, dıe Schwester jener Galla, dıe
Hieronymus In selIner ED 133 ad Ctesvphontem 1 erwähnt; STE S1e In
das prıscıllianıstische 1eu des damaligen Spanien hinein un eCc auch
priscillianistische Anklänge ın ihrem I1tinerarıiıum auf; ihre Pılgerreise würde
damıt ın dıe TEe 4E 4A16 fallen. V Stapelmohr® g1bt VON Sud-
heim’s ‚‚Re1ise 1INs heilige Laänd‘ ach der Hamburger Hs NEeEUu heraus, während
L1ımotheos®, Patriarch VON Jerusalem, eine Übersicht ber die wichtigsten
‚„ NEWTEPCA OSO1TTOPIK VO F3 O mıt Auszügen bietet ‚„„Caphar-
semeha‘‘, das In Lucians Bericht ber die Kintdeckung der Gräber des Stephan
un selner Gefährten vorkommt, iıdentifiziert St Stephan** mıt Hirbet Imm
es-Damel be1l eit GCimal. ‚„Über geEW1SSE unrıchtige Vorstellungen un: AUF-
fassungen ber Palästina un! die heiligen Stätten In diesem ande  6C handelt

Markovski°. Interessante Reisebriefe Socin ’ s® ber einen . Rıtt
durch Palästina 1m TEe 1869° veröffentlicht AIr An KReisebeschreibungensınd TLeNnnNnen ‚, Quell des lebendigen assers. Tagebuch elner Pılgerreise 1nNs
heilige Land un! ach dem Orient im Jahre 1934.°° VO  S Gutowski°*,
‚„ Lhrough the Holy Land fascinating LOuUr ıth the ın and‘*‘ VO  —

41 Leipzig 1937, (AV.  » LF} A} Lig (144 4° VJL,
43 Berlin 1936 (106) Istambuler Forschungen Leipzig 1937 (147 Da Taf.)

Beschreibendes Verzeichnis der iLLuminierten Handschriften ın Österreich, N IN
* Berlin 1937 (64) * Rom 1935 (18, AN) 477 * Jerusalem 1937 (ALL, 335)
Revue Mabillon z und 1937 9 158) 'hıl Diss. und

KT,, 1217 185/200, 257/73, 313/28, 377/94, 441 55, 505 /20, 569 [/84, 633/48, 679/714.51 JPOS XVIIL, 45 [51. * Sof1la 1933 (65) (bulgar. miıt dt Zusammenfassung)
(+0odiSnik Sofi]skija UaIy:. Bogoslovski Kak A DPV L  9
* Krakau 1936 (poln.)
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Pearson® 111 Neudruck des wertvollen Berichtes 99  he wıilderness
of in VO W oolley un! Lawrence?® ne französıschen
Übersetzung desselben Buches ‚‚Le desert de Sin‘‘>

6) Syrıen Thoumin®® veröffentlicht 1116 dankenswerte ‚‚Geographie
humaıne de la yrıe entrale‘‘, während Reich” ‚„‚Etudes SUur les villages
arameens de nıan  6 schreibt un Grant®e ber 395  he yr1an desert
Caravans, travel an exploration" handelt

V Kleinasıen: Honigmann®* bespricht Ausfatze APoutr V’atlas
byzantın" den Bischofssıitz (+erm1a un regt VOL allem dıie chaffung rıngen
notwendigen Handbuches der historischen eographie des Mıiıttelalters

Ö) Kaukasus Seine Veröffentlichung ‚,‚Georg1ica Scriptorum Byzantınorum
EeXcerpta a Georg]1am pertinentla‘ SE Wl  62 m1
drıtten an fort

—— Agypten Aus dem Nachlaß VO  — Faivre® erschien Ee1INe 7Zusammen-
stellung geschichtlicher Nachrichten ber „L eglıse Saılnt as et le Martyrıium
de Saıint Mare A lexandrıe

C) Abessinien Bombacı del Pozzo Pontecorvo un DL
Der Be-binaceıj® veröffentlichen ‚‚Klementı HEL la toponomastıca 10P1Ca

richt ber ihre Reise ach A bessinıen 1111 Te 19835 VO  ; dem Schriftstellerpaar
und Tharaud® ‚‚Le passant Ethiopie‘‘ nthält 6116 Beschreibung des

Kreuzfestes während de Bonneuil®® ‚‚ AXoum le chemin de Dıieu e1liNe

kurze Beschreibung VO  - Aksum un dem Inneren der Sionskirche bietet Das
uch VOINl Winninger®“, ‚‚Malerreise durch Abessinien nthält außer
Dahz kurzen Beschreibung der Marie  iırche auf dem Entottoberge nıiıchts Was

1eTr VOIL Interesse Ware

ÄLLGEMEINE "ROFANGESCHICHTE %) SYrıEN Blanche® veröffent-
1C. e11e6 kurze ‚‚Hıstoire du an  o abil 7 A 1} t()9 behandelt SEC1I116I1 ‚‚ Aus-

AUuS orlentalischen Handschriften‘‘ olgende den christlichen Orient be-
treffende inge 6IMn Bittgesuch der Muslime I1issabon AIl den Sultan Inal
VO Te den T1ISteEN Jerusalem den Wiederaufbau der 71 -

storten Auferstehungskirche (Kanisat al QUMAMA) un! anderer Kırchen g-
tatten un dıe Moscheen verwandelten Kirchen zurückzugeben da ihnen dıe
Zerstörung ihrer Moschee ILassabon als KRepressalıe angedroht SC 1 das Kloster
Dair BRummänin der mgebung ONn Aleppo das Kloster Daır Salıba
Damaskus die rage ob Abu Barakät Ibn artr auch Dichter WarLl wobel

auf Qasıda C1INeIN Auszuge A UuS dem och N1C veröffentlichten (7e=
schichtswerk des ukn a 1119 Baıbars a Dawaädar Bıbl Ambros 45)
hınwelst. dıe orlechisch melkıtischen Mosaikkünstler der ersten Ja  hunderte
der Hıg die christlichen Mütter hervorragender Muslime besonders dıe
Mutter des Halıd 91 Qasrı: d1ie Klöster Daır Quzman nördlich VO.  ; Aleppo un
Daıir Hanaina be1 Damaskus. Qaralı < el ber ‚‚Fahr ad Din IX

Parıs* London 1937 127) 56 *I ondon 1936 (161) * Parıs 1937 (208)
1936 VILL 362) * Damaskus 1937 (ALV 196) Documents d’etudes orientales
de I’Inst ITancals de Damas * |,vondon 1937 (ANVE 410) 61 Byz 541/

*' Iflis 1936 (V1 368) (georg.) 63 AA 1131 57/74 * Neapel 1937 (312)
65 Paris 1936 (257) 66 Ia Geographie Berlin 1937 (195)

* Beyrouth 1937 (190) * Hariısa69 M @ D 177/228 330190 arab.
1937 (156) (arab —”
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Kürsten des Liıbanon, Verwaltung un! SC111| Politik 0—1635*° wurde
111 diıeser Zeitschrift besprochen während a 1 Haäarz in ‚„‚Fahr a.d Din 11
und Beziehungen den europälischen Mächten dem VOTI19EN erichte
uıunter Nr erwähnten Werke des gleichen Verfassers 8815 ausführliche Be-
sprechung wıdmet Armala”“® entwirtt eine biographische Skizze des ‚„Königs
des Libanon des EKEmir Basıir ASs Sihab] I1 (  7— I1  )£( m1 Proben der ıhm
huldigenden zeıtgenössıschen Dichtung

5) Armenıen und dre armenısche Driaspora "T’he Armenlans India TOomM
the earlıest tımes LO the present day  292 behandelt Seth”®

V) Abessinien Musil“* veröftfentlichteeT} der Geschichte Abessiniens
VO 18355 bıs heute ‚‚Der LOöwe A} Stamme ‚Juda, Das NEUE A bessinien
während die ‚‚Stori1a dı Abıissıinla VO  e de1l 179 nıt zweıten
an ihren Abschluß fand (vgl VOT1SCN Bericht Nr 108)
- PERSONALGESCHICHTE: Anonym erschlen C421 Nekrolog® auf den UTrCcC S
Veröffentlichungen ber GCISCHEC Schicksale rlieg bekannten Maträn Petrus
'Az  17 uletzt Bischof VO  — Zah6 gest 1 ‚Januar 1937

ÄLLGEMEINE KIRCHENGESCHICHTE %) Die morgenländısche Orthodoxze ber
A erıisti1anesımoO a (Ossirinco secondo Papırı Chlese CONventı loro CONMN-

diızıone econom1ca“* handelt Modena ”” KErgänzung der 1917 CI -

schlenenen el V  e Pfeilschifter un stellt für das 5 un rund
60 Kirchen fest ‚‚Das Patriarchat 1N Jerusalem KEntstehung un Ent-
wicklung hısZ Eıinftall der Araber‘‘ behandelt (3 Kopp“ während Papa-
dakis® ber EKKÄNOIOX Kp  NTNS  66 SCANTE1L Der mittlerweile verstorbene

Lammens® untersucht nochmals ausführlich c1e rage ‚„„Die Christen
NVUÜT der Hıg wobel CIN1SE ecue Belege beibringt omm em

Schluß daß 1INan Christen der verschiedensten Berufe vorübergehendem Aufent-
halt mI1T Sicherheit nachweıisen annn

B5) Ie syrıschen Sonderkirchen Kınen yut orlıentierenden Artikel ber ‚,‚Nesto-
1US  06 ver1a4.Dtie Rucker®! un biletet; FKFortsetzung SC1INeEeT ‚‚Studien ZU

Concıliıum Ephesinum“‘ ** ausführlichen UÜberblick ber ‚„‚Cyrillus un Nesto-
1US lichte der Kphesus Kineyclika Das Kphesinische Konzıl un dog-
mengeschichtlichen TODleme alter un: Beleuchtung DiIie ‚‚ 5torl1a

dello SC1ISINA chilesa dı Pers1la‘‘“ untersucht. Ortiz de Urbina®
als tiefere Gründe für dıe Entstehung der nestorlanıschen persischen National-
kirche erkennt Z WE Punkte dıe geographische Isolierung Persjiens un cd1e
mangelnden 1ırekten Verbindungen ZU Okzident un Rom un infolge-
dessen auch 1116 theologische I1solierung, dıe Persien War VOL den dogmatischen
Streitigkeiten des byzantınıschen Reiches ewanNnrte andererseıts aber dem an
auch keine gelehrten Theologen Sschenkte da ß spater mı1t Leıichtigkeit dem
Nestorianismus anheimfı: den Cäsaropapısmus Byzanz und andererseıits
dıe gleichen Bestrebungen Persien unter Jezdegerd der Konstantin der
Beschützer der 1INC eIiIn wollte WasSs dıe Irennung un relig1öse utarkıe Per-

z EK E 256/63 arab.) 72 Man 111 481/99 arab.) * L1 ondon 193  7
629) Prag 1934 (120) (tschech.). * Rom 1936 (450) Nagm E  ,

33/8rab E Bull de la soc1ete archeologique d’Alexandrıe, }  » 254/69.
XÄXXE 122/41. Kanea (Kreta) 1936 (164) XX XV:69/96,

8 Oxenbrunn264/86 (rab. —— Pauly-Wissowas ReaJl Knzykl X ALIT 126/37
1934—36 (136) OCP 111 456/85
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s1eNs begünstıigte. Eıne umfassende (Aeschichte der ‚‚Nestor1an churches. (COT-

C1Ise history of Nestori1an Christianıty ın Asgı]a. from the persian schism to the 1110-

ern Assyrlans‘ veröffentlich Vine® während Malek® 95  he British
etraya. of the Assyrlans‘‘ (mıt elnNner Kınleitung VO  a Wigram) behandelt

Armala‘®® stellt ın seiInem Aufsatz ‚„Die 1ten Ihr Patrıarchat Antiochia
und ihre natiıonale un lıiturgische Sprache‘ zunächst dıe Geschichte des Patrıar-
chates dar und versucht nachzuwelsen, daß dıe ıturgıe der 1Len VO  a} je her
In syrischer Sprache gefeiert worden 4E1 un: erst 1Im 1Ins Arabische
übersetzt wurde ;: jedoch erscheıint der Nachweis des Syrischen al< ursprünglicher
Liturgiesprache nıcht geglückt; VOT allem übersieht der Verfasser dıe historische
Bedeutung der überaus zahlreich beibehaltenen oriechischen Hormeln; ferner
macht Verfasser auf einzelne alte lıturgische Handschriften 1m Orient aufimerksam,

auf ıne vollständige Hs der Ferialoffizien (Sehime) 1Im Besıitz es’'Grafen
de Tarrazı. A DeT hl Severus der Große‘‘ ist Gegenstand elıner ıIn jakobitischer

1C. geschrıebenen Biographie VO  an Nı ullä nu  87 während
füs se1ne ammlung biographischer Nachrichten ber ‚„Die Schüler des TO-
mıschen maronıtischen Kollegs‘‘ fortsetzt. „Das Schisma der Thomaschristen
unter Erzbischof Franziskus (+arzla‘“ stellt Werth® ach den en des
Archıvs der Sacra Congregat1io de Propaganda Fide dar Placidus?®® veröffent-

unter esonderer Be-1C eine ‚‚ Statıstica Christ1ianorum Thomae nd1a)
rücksichtigung der Katholiken des mala barıschen und des malankarıschen Rıtus
ber dıie bereıts 1mM vorıgen Bericht erwähnte ‚‚Decouverte de Nestorlens Mongols
Au os et I’histoire ancl]lenne du christlianısme Extreme-Orien 66 handelt
jetzt Bernard%.

V) Ie kontische unNnd$d. abessinısche Kırche Einen kurzen DE der (Aeschichte
‚„des Christentums 1n Agypten‘“‘ bietet; o  1g Iın einem Vortrag; ebenso
kurz handelt (GAaselee® ber 95  he Copts‘‘ ın kirchlicher Hınsıcht, während
de Lacy O’Leary“ eINn Buch ber ‚„ T’he saınts of Zypt" veröffentlicht
Auf einen ‚,‚Bischof der römıschen Reichskirche ın Abessinıien‘‘, den Bischof
Sabinos NC}  > duli 1mM aksumıtischen KReıche, eine Niederlassung koptischer
Kaufleute exıstierte, macht Schwartz® aufmerksam. ber 7’I eristianesiımo

A bıssınıa “ handelt Bellotti°.
Ö) IDe armenısche Kırche Hıer ist, IF e1IN mıt deutscher Inhaltsangabe VeLr'-

sehenes armenisches uch VOIL Akinean?“ NnNeNnnen ‚‚Moses 1F Tat’ewacl,
tholikos der Armeniler un sSe1nNn Zeitalter. Kın Beıtrag AA armenıschen
Kirchengeschichte 577— 1633° eINe Biographie dieses bedeutsamen Katholi-
kos, der unter den schwier1ıgsten politischen Verhältnissen dıe kırchliche BRenals-

vorbereıtet, hat
KONZILTENGESCHICHTE : ‚„„Über dıe Bischofslisten der Synoden VO  > Chalkedon,

Nıcaea: un Konstantinopel” handelt Schwartz®® un:‘ ze1igt, da ß 1E ach

* London 1937 (227 *Chikago 1935 (L 380) X
211/34, 361/94, 497/526 ara 87 MBS (ara Man VAHL, 161/78,423/30, 612/20 (arab.) 89 Limburg 1937 » 167); Münster, Kath.-theol Dıss.

OCP D: * DParis 1937 (LV, 15) Zeitschr. Missionskunde {E:

*1.0n-Religionswiss. L4L 233/ Y3 * Journal Oentral Aslan Soc XÄXILV,
don 1937 (1 286) Philologus DAX XX * Mailand 1936 (S1)
97 * Wıen 1936 (XAU; 473) (armen. miıt dt Zusammenfassung). München 1937 (90)

Abh Bayer. Wiıss., phıl. -hist. Kl.;
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Jer Provinzialeinteilung des Reıiches angeordnet9 da. ja dıe Reichssynoden
ıunter kaliserlicher Autorität zusammentraten. ‚‚L’ordre or1ginal de la lıste des
peres de Nicee‘‘* behandelt ebenfalls Honigmann” In seinen ‚‚Recherches
SUT les hstes des peres de Nie'  e et de Constantinople‘‘ ; Honigmann untersucht
dıe Iasten ohne geographische Anordnung un zeıgt, da ß dıe Lauste des Cod NVät
Sr ach einem Original kopılert ist, das ZU  I Klasse der JTste VO  — Cod Sınaıit.
SE 1117 gehört, und daß d1ie Laiste des letztgenannten eX auf dıe geographisch
geordneten Laisten zurückgeht; 1ın einem zweıten Teıl spricht ber ‚, AgrTIOS,
eveque d’Applarla Von den VO  — 100 herausgegebenen
‚‚Acta eoncıl1i1orum oecumen1corum. Concılıum unıyersale Chaleedonense  c CI -

schlen 1m Laufe des Berichtsjahres der drıtte Teıl des drıitten Bandes ‚‚Actiones
TG Concılı allocutio a Marcıanum , während Diamantopulos***
einen Aufsatz $)‘H TETAXPTN) OLIKOUWMEVIKT) SUVOÖOS EV XXAKT SOV1 (451) VeTlr'-

öffentlichte Hoffmann!®%® gab ın seıinen ‚‚Documenta econcıliu FKFlorentini
de un]ıone orientalium ““ die päpstlıchen Unionsdekrete ‚„De unıone (Graecorum

Uul10 1439*°* K} ‚„‚De unıone Armenorum Nov 1439°°* 2) unı ‚„„De
un]ıone optorum, Syrorum, haldaeorum Maronitarumque Cypri Febr.
VLE Aug 1445°° 3) In ach den Originalen berichtigter Ausgabe
heraus (mit den Namen sämtlicher Unterzeichner) un egte ın einem Aufsatz
‚„Die Konzilsarbeıt 1ın FKerrara. ‚Jan 1438 bıs Jan 1439*‘ 1085 den Verlauf
dieses Konzils ach einzelnen Sıtzungen dar auf TUnN:' eliner bisher aum be-
achteten handschriftlichen Quellensammlung, dıe notarıelle Tkunden verwertet
hat

(J+ESCHICHTE DES MONCHTUMS Die ‚„„‚Mov  9 TOU XY1OU >Fecopyiou EV TTOXAXILÖO
Kaoipoo““ wırd VOIN elıd 104 topographisch un historisch behandelt
Kıne 698 datierte koptische Restaurationsinschrift des SoNSsS unbekannten
‚‚Monastere de Saıint Abraham Farshout‘‘ (Jetz im ori1echisch-römıschen Mu-
SCUMN In exandrı1a)) veröffentlicht Munier1%®> Derselbe**® bhıetet auch g-
schichthlıche otizen ber dıe Klosterrumen ADalt bou Ea nördlıchen
Wüüstenrand des Fa1um mıt ein1gen koptischen Graffiti Kıne Studie ber Ent-
wicklung un Vertfall des Mönchtums In 95  he monasterlies of the ayyım  eb bıs
auf UuUNSeT e Zeıt legt Abbott19“ VOL (vgl auch vorigen Bericht Nr 280) Bısher
unveröffentlichte Tkunden A (GJeschichte des Katharınenklosters enthalten
die beiden Veröffentlichungen VO  — Saarisalo1%®, ‚, Wagf documents from
Sinal1““ (Kaufurkunde VO Te ber e1in uCcC Land un nerkennung
dieses Kaufes uUurce den Qadi 1ın Ägypten SOWIE Wagfierung dieses Landes) un
VOIL Amantos!®, ‚ ZIWAITIKO WUVN UEL ÄXVEKÖOTO““ (aUSs dem KE
Einen guten willkommenen Beıtrag Z11  _ Geschichte der Ostkirche, spezlell des
östlichen önchtums 1efert Krüger**, .„„Das syrisch-monophysıtische önch-
tum 1Im Tur-Ab(h)dın VOIN seıinen nfängen bıs Z  ” Miıtte des V Jahrh.s auf
TUN! der bekannten Quellen SOWI1E handschriftlichen un: archäologischen
Materials; TOUZ des allgemeın gefaßten Ihitels ist, dıe Arbeıt a‚ber auf dıe (3E-

Byz XT 4249 100 Berlin Le1ipz1iıg 1937 XAXLL, 162) 101 3E 87/103.
102 * Rom 1934—36 * Alexandrıa 1936 260) 105 ull103 OCP 144 110/40, 403 /
de la soc1ete F d’archeologıe d’Alexandrıie, 1  » 26/30. 106 BAA:! 11L, 1/5
107 Chikago 1937 (66) ausS: LILL, 9 158/78. 108 * Helsingfors 1934 Studı1a

110 Münster, Kath.-theolorıentalıa Vl 109 * Athen (118) A UuS: Hellenika.
Dıss. 1937 (79)
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schichte des Hauptklosters artamiın beschränkt ‚‚Rückkehr ZU Anfang\ ]
der ater (Hibra’il Danb6 un! zwel Dokumente mıiıt Nachricht‘“ VO

Sarkıiıishil bildet dıe Fortsetzung eliner Kontroverse Einzelheıiten AUuS dem
Lebensgang dieses Ordensstifters (vgl Bericht für 19833 Nr 119 un! 1 für 1934/5
Nr 120) Anonym erschıen e1nNn chronistischer Bericht ber die Entstehung und
Entwicklung der dıe Hebung des relig1ösen Lebens sehr verdıenten (+enossen-
schaft der melkitischen ‚‚Missionalires de St Paul‘‘ 112 (  3—1  )
Z  =18 LEHRE C} Häresıen außerhalb der orientalıschen Sonderkirchen Rahner1l®
weıst unter dem 1U ‚,Kın messalianısches Kragment ber dıe Taufe‘‘ eın bisher
dem Hieronymus zugeschrıebenes ragmen be1l igne 60/65 a ls dıe Schrift
eiınes gemäßıigten Messalıaners ach un schlägt als Entstehungszeıt dıe Wende
des 1111 VO  Z ‚‚Der melitianısche Streit In Ägypten‘‘ wird VO  —

Kettler1l4 unter Zugrundelegung eiıner 1E UEN Ausgabe der ‚‚Fundamental-
urkunde‘‘ un des Epiphaniusberichtes NEeEU untersucht. Als ‚‚Kch1 dı eres1ie
eristiane nNnel papırı gTeCL , und Z WL ynostischer Natur, sieht, Ghedinil®
dıe Wendungen TW MAaTOL JE TNG AAÄNDELAG KCX1 T TAXPAKATIT@O TTVEUMATI
(unter uslassung des Sohnes! un ÖL SECH £AALOU TOU LEDOU OATMTIOHOU.

Ö) Manichder: Den neuesten o k der manıchälschen elıg1on unter Ver-
wendung der CuenNn koptischen un! (soweıt iıhm schon zugänglich) nthält
das Buch VONN Christensen 6, .1 lran SOUS les Sassanıdes’‘, während

Pası y ber ‚‚Manıichaeısm. rıyal of Zoroastrianısm an christianıty"
handelt Von der VO Böhlig#® besorgten Ausgabe der ‚‚Kephalala‘‘ wurde
mıt Lieferung 7/8 der erste and ZU SC gebracht. Kıne iıtalienısche mıt
Anmerkungen versehene Übersetzung VO  s Augustimmus ‚„De mor1ıbus eccles14€e
catholicae et de mor1ıbus Manichaeorum‘‘ brachte N en o17® heraus. Kın auf-
schlußreiches ‚‚Manichäisches RBet- un!| Beichtbuch‘‘, das eiNzIge KaNZ erhaltene,
a ber dennoch fragmentarısche uch au  N Ostturkestan, pu  izlerte 61 in 120

nthält parthısche un persische Hymnen aut das Bema, Narısah, STrOS-Ahrag,
‚Jesus un die (;esandten SOWI1E Freudenhymnen und eınen soghdischen Beıcht-
spiegel für dıe Kileect1 nebhst; ein1ıgen SOg  ischen ragmenten U  — Kenntnis des
manıchälschen Kultus: dadurch wıird bestätigt, daß dıe Manıchäer eıinen ‚‚Gottes-
tisch‘‘, e1in kultisches Mahl, 1ıne Nachahmung des christlichen Abendmahles,
gehabt en, a ber 1Ur für dıe Elleeti (,,Wessen Fleisch und Jut ist, das, Was

wird QC‘) Henning** stellt ferner 7)A 1ıst. of m1ddle-persian an
parthıan words‘‘ In den manıchälischen Fragmenten ZUSAaMMEN, WAaS be1l dem
Fehlen elInes mittelpersischen Wörterbuches ıne sehr wıllkommene abe ist

V) andder Kın grundlegendes auft eigenen Krkundungen un Beobachtungen
ubendes Werk ber 95  he Mandaeans of Iraq an Iran. elr cults, CUSTOMS,
Mag1C, legends N! olklore‘‘* chrıeb Drover (Stevens) *, während

Gordon?!®3 In einem Aufsatz ‚„Aramailce an mandaıjılc magıical bowls  I die
Inschriften auf TEL mandäılischen Schalen In LText. un Übersetzung bekannt macht

111 Nagm L 125/31 (ara 112 Harisa 1987 arab.). 113 Zeitschrift kathol.
Theologie HAL 258/71. 114 NtW AA 155/93. 115 Aegyptus XN 334 /7.
116 Kopenhagen 1936, 174 (200. 1177 * Journal of Religıon AN E: 160/9. 118 Stutt-
gart 1937, 146/94 Manichäische Handschriften der staatl. Museen Berlın.
119 * Wlorenz 1935 (XX  » 168) 120 Berlin 1937 (143) Abh Preuß Wiss.,
phil.-hist.-Kl. 1936, NTr 121 Bulletin of schoo] of orjıental studıies 79/92.
122 Oxford - 19837 [(AAV.; 436) 123 Archiv orj1entalnı L 84/106.
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KTRCHENVERFASSUNG UN KLB  EKS BECHT: Jber Aa treizieme metro-
pole du patrıarcat d’Antioche‘‘, 1. Kmesa, handelt de Jerphanion?!*:;
S1e wurde ach der arabıschen KEroberung nde des oder 1MmM als Aus-
gleich für die unter byzantınischer Herrschaft verbliebene un dadurch dem
Patriarchat verloren COANgDENE Kıirchenproviınz Isaurıen eschaffen, damıt dıe
Zwölfzahl 7zwoölf Apostel) erhalten 1e Die Geschichte der ‚‚Kanones-
sammlungen der alten BReichskirche‘‘ zeichnet Schwartz12 mıt klaren
T1ıchen ‚‚De codificatione CanoOon1ca orientalı"" ist, eın Aufsatz VO  2 Coussa 126
betitelt, der ausführlich ber dıe Quellen, dıe Schwierigkeiten un dıe Notwendig-
keit SOWIE ber das orgehen be1 der odılıkatıon berichtet. Kıne gute rechts-
vergleichende Gesamtdarstellung der ‚‚Mariage © droi1t cCanon1que orjıental®®
bieten Daurvillier un de Clercq*“ unter Herausarbeitung der (+eme1lin-
samkeıten der orjientalıschen Rıten egenüber dem Eh: der römıschen
Kirche Zum ‚‚Fasten des Samstags‘‘ g1bt F 125 ıne allgemeın orıentlerende
Übersicht ber dıe Praxıs be1 den Orientalen un ihre Begründung. KEıne V E1

dienstvolle Arbeıt ‚‚De ONTLLDUS ]JUur1s eccles1atıicı syro-malankarensium COMMEN-

tarıus historico-eritieus‘‘ VO  - aCcCcCıdus Josepho** handelt ber das ec
jener Kirchenprovinz ın Malabar, die VO  w aps Pıus ach dem Übertritt
z weler Jakobitischer ISCHOTIe 1im Te 1930 1TEeUu eschaffen wurde. Die erste
zusammenfassende el über das iberische Kırchenrecht legt Karst 150 In
selInen ‚‚Recherches ur I’hiıstoire du droit ecclesiastique Carthvelien‘‘ VOL;
behandelt. zunächst dıe Quellen un annn dıe Organıisatıon un! Konstitution
der iberischen Kırche mıiıt zanNnlreichen Quellenauszügen ın Übersetzung.

LITURGIE: (L) GAriechische T’exte Merecenıe un Parisi1> über-
setzen die Liturgien des Johannes Chrysostomos, des Basılıus, dıe Praesanktı-
fikatenliturgie SOWI1E Gebete be1l pendung der akramente ‚‚Lie priere
des eglıses de rıte byzantın". Von der ‚„Liturgie des heılıgen ‚JJohannes Chrysosto-
mOos‘‘ 132 erschıen auch eine aNONYME deutsche Übersetzung, SOWI1Ee ıne Hämische
VO  w Doens1 ‚„De heilige liturgie VO  e} er ‚JJohannes Chrysostomos’
Von Kirchhoff’s1%4 Übersetzung des Trıodion ‚‚Die Ostkirche eie Hym-
He  ; AUuS den Tagzeıten der byzantınıschen rche  6C erschıen der vIıerte and ‚„Die
heilige oche  . mıt elıner liturgiegeschichtlichen Einleitung VO  en aumstar
un: einem systematıschen theologıschen eX allen Bänden VON 1ede-
rıch. Das ‚‚Ceremonlal de la conseecration une eglıse selon le rıte byzantın"
übersetzte Salavıillel ach dem 'Text, VO  S (+0aT mıt eıner Einleitung un
erklärenden oten I3 VO  - 136 herausgegebenen > ‚Christlichen
Texte AuUus der Berliner Papyrussammlung‘‘ enthalten: eın ıptychon AuUuSsSs dem

mıt elıner Iaste der jakobitischen Patriarchen bis auf Anastaslıus
39)53—603) unter Auslassung der ersten Patrıarchen ach dem Apostel Markus

ist vielleicht das alteste erhaltene Diptychon, WE dıe Krgänzung ndronıkos
604—609) recht besteht; ein sStrakon AusS dem 5.-—6 mıt einer
Doxologie AaAus der ıturgle der koptischen ‚Jakobiten

124 OCP ILL, 1253 Zeitschrift Savignystiftumg, Kanon. btl LVIL; LE
126 cta CONZTESSUS 1urıdıc1ı internat., Rom 1937, 491/532. 127 Parıs 1936 (ALV,
238) 129 * Rom 1937 132) 130 Archiıves d’hıstoire128 Mas arab.).
du droit orjıental I? 321/99. 131 *Amay 1937 XXVL, 450) 132 *München 1936
(1V, ol) 133 *Amay 1937 AALNV, 60) 134 Le1pzıg 1937 (207) 135 *(itt.  a del
Vaticano 1937 (63) 136 Aegyptus XI 452 [62.

ORIENS CHR  NUS Dritte Serie D eft
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Ö) Einzelne Bräuche Auf ‚„Die Signlerung des eucharıistischen Brotes m1
dem eucharistischen eın be1 den syrıschen Marcıonıten un! der syrischen
ıturgıe des ach Zeugn1s Kphräm des Syrers‘ MAaC
Dölger!* aufmerksam ber ‚„Les paroles de la conseecratıion ans les anaphores
SVYTI1ENNES handelt R aes188 dıe Konsekrationsworte en sich einund-
derselben naphora 111 verschiıedenen Formen überlhefert urchweg fehlen die
sakramentalen Konsekrationsworte Hoc est COT'’DUS MCUM , hıc e.st SUNGULS MCUS

oder das est 1ST, UTrC andere Worte umschrieben oder sıch 11UT das
Brot oder 11UT!T der eiclc Raes Tklärt diıese Erscheinung daraus da ß n1ıt
em AA anfıng, VO en tradıtionellen Formen der Konsekrations-
WwWOorte abzuweıchen Engberding*® veröffentlicht e1INe systematische Dar-
legung des Vergleiches ‚‚Die Kırche als Braut der ostsyrıschen ıturgıe ohne
Rücksicht auft dıe Herkunft der einzelnen Bılder und bietet Anhang
HE Übersicht über dıe ILauteratur der etzten hundert TEe ZUTT ostsyrıschen
ıturgıe Vgl atıch Nr X6

n P Heortologıe In kurzen Lınıen schildert (}ra fi40 Geschichte und Feler
des ‚‚ Festes Kreuzerhöhung den orientalischen Rıten während H antuna 14ı
1116 gedrängte Übersicht ber den Ablauf des ‚„‚lıturgıschen ‚Jahres der haldä1ı-
schen Kirche bıetet m1 CINISCH hıstorıschen Vorbemerkungen ber Kıirchen-
INannNer dıe SCHIGT Gestaltung beıtrugen

Ö) Laturgische (Zeräte Stellen über ‚„Des eucharıst1ques SNn AuSs der
hagıographischen hıturgıschen un kanonistischen Literatur der Kopten stellt

Muyser**% ZUSAaImMen

—— Iaturgische Musık In e1iNem Aufsatz ‚„Le chant lıturg1que Ethiopie
nıımmMt Deray*® EinfÄuß der (Geschichte Gregors auf dıe 10gTraphie
des Schöpfers der äthlopıschen lıturgischen usı bb3ä ‚Järed un! WEeIS
and VO  a Beıspielen auft Beziehungen zwıschen der äthıopıschen und der O=
rianıschen Notatıon hın

KULTURGESCHICHTE HYacıAtAa S Darlegungen 95  1e arabıische 110-
sophıe un dıie chrıistlichen (+elehrten der Geschichte‘‘ ber dıe Wanderung
der orlechischen Phiılosophie den Arabern bileten nıchts Neues Lassus12
‚‚Dans les nNntcche stellt mMenschliche Figuren A UuS dem Mosaik VO  a Yakto
I’ypen AUuS dem eutigen Antiochila gegenüber S16 ergeben 1Ne überraschende
Ahnlichkeit eldung, (+ewohnheit und andwerksmethoden

LEGENDE ‚ AGE FOLKLORE Die rage ‚‚ Whence Ame St George ?*‘ wirtft.
N W illiam < 146 auf untersucht ult un Legende der Delden Heiligen

Mena Agypten und eorg un stellt. UÜbereinstimmungen fest,
ze1gt annn da/l3 Horus un Perseus ach chrıis  em ea umgebildet wurden
und ZU  — KEntwicklung der Georgslegende un: der Georgsdarstellung beıgetragen
h a,h

137 AChr 5/81 138 OCP 111 486/504 139 OCP 111 5/48 140 I1
98/101 141 Nagm 368/73 Tab — 142 AAC 111 9/28 143 Revue du Chant

144 Nagm (arab.) 145 ull d’etudesGregorien 134
tales 146 ul de la socıete archeologique d’Alexandrie,
T
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111 Nichtgriechische prachen nd Literaturen.
SYriıSch.

“ ANDSCHRIFTENKUNDE : ‚‚Manuserits SyT1aquUES bıbliıques de Leningrad’ be-
SCANTE1L Pigoulewski!*; handelt sıch durchweg Handschriften
nestorlanıscher erkunft: besonderen Wert legt auf eine SCHAaUEC Beschreibung
der Kvangelienharmonien un! Lektionare un: verzeichnet unter Nr 18, einem
Kvangelium AUuSsS dem TE 1600, die Perıkopen samtlıcher Sonn- un: esttage
der Nestorlaner. Der ‚„‚Catalogue des Manuserits de Charfet*‘ VO Armalat®$,
nthält 586 syrische un 56  S arabıische Hss christlichen und islamıschen nhalts:
darunter sol] sıch eiıne Hs mıt Stücken des arabıschen Diatessaron befinden ;
jedoch ist dıe Beschreibung der Hss leiıder nıcht. ausreichend und Zzu SUTI1-
mariısch

EKINZELNE LTEXTE C) Das oriechische Diatessaron-Fragment edierte
KTaelın o jetzt nochmals In dem Ausgrabungswerke 95  he excavatıons

f ura-Kuropos. Preliminary report of 6th SCASon of work‘‘ mıt einem Wort-
indexX, wobel aber och immer Griechischen als der Uriginalsprache es
Vgl Nr 148

B5) Anokryphen: Während bısher q Is Vorlage der syrıschen Psalmen Salomons
der oriechische Text galt, führt Kuhn 150 ın seinem UuC ‚,Die äalteste
JLextgesta der Psalmen Salomons, insbesondere auf TUN der syrıschen ber-
setzung untersucht‘‘ den Nachweıs, da 3 ebenso W1e der erhaltene or1echische
Text auch die syrische Übersetzung direkt, AUuS einem verlorenen hebrälischen
Original geflossen ist, Al einzelnen Stellen Jjedoch unter Heranzıehung der oTIE-
chischen Übersetzung : Ps 3E wurden vollständig durchkollationiert und
1mM griechischen und syrıschen Lext nehst deutscher Übersetzung N  e heraus-
gegeben

V) T’heologıe: Eıne eCcUue mıt den Hss nochmals verglichene Ausgabe der
Eıne‚„‚Syrischen lementinen (Recognitiones mıt orliechischem Paralleltext.

Vorarbeit dem lıterargeschichtlichen Problem der Sammlung‘‘ g1bt KFran-
en berg*°* heraus; begleitet S1e mıt einer oriechischen Kückübersetzung
bzw mıt einer Überarbeitung des 11UT) ZUU kleineren 'Teıl erhaltenen oriechischen
Originals nach dem Syrer Igynatıus Ephraem ] 152 übersetzt 1INs Arabische
die zwel ‚,Briefe des Römers Clemens‘‘ die ungfrauen AUS einer syrıschen
Hs des Neuen Lestamentes VOIN TEe 1419, 331e zwıschen den katholischen
und den paulınıschen Briıefen eingereiht siınd. ‚,Gregori monachı Cypru De
theor1a sancta QUAaE SyT1aCEe interpretata diıceıtur Visıo0 diıyına‘ ediert Haus-
herr153 1Im syrischen Text mıt lateinıscher Übersetzung und fuhrt den Nachweıs,
daß das bisher dem zugeschrıebene Werk 600 entstanden E1

Mas ud übersetzt Ins Arabıische eın ‚,‚NMlimar des Kphraem ber das WI1Ss-
sgen‘‘ 154 ohne Angaben ber die benutzte syrısche TLextvorlage SOWIE ıne ‚‚Homuilıe
(turgam) des VO  z Sarug‘‘ 19 Auferstehungsfest, während der Patrıarch

147 XALVL, 9 225/30, 556/62. 148 * Cunija 1937 (15, T 926) ara
149 New Haven 1936, 507 150 Stuttgart 19837 81, 15) Beıträge
A Wissenschaft VO alten Ü Testament 151 Le1pz1ıg 19837 (AAXVE,
383) Texte und Untersuchungen DA Geschichte altchrıistlichen Literatur 4 ‚
159 MBS 1 140/56 ara 153 KRom 1987 159) Orientalia chrıstliana analecta, 110
154 MBS L 526 (arab 155 ebenda, 1735

10*
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156 se1INeEe Übersetzung der ‚Erklärung der Weıssagung
des Propheten Jesalas‘‘ VO  — Dionysıius ‚Ja qub as-Salibi 1m Auszuge fortsetzt
(vgl vorıgen Bericht Nr 229)

Ö) Hagıographre nnd (Geschichtsschrevbung: ‚,Das en des Bischofs Kusebius
VO Samosata‘“ übersetzt Mas  LE 2  u  d 157 1Ins Arabische ach dem syrıschen ext,
ın Bedjans Acta artyrum 335/77). Saiho1!® unternımmt. 1ıne ber-
setzung des historisch-biographischen erkes ber die Klostergründer ‚„„Buch
der Keuschheıit‘‘ VO  —- F  X<  Oı  “denäh, nestorlianıschem Metropoliten VO Basra; bıs-
her sınd 1Ur die KEinleitung des Übersetzers ber diıe Kirchenprovinz Basra, ihre
Metropoliten, Suffragan bıstümer un: ber den Verfasser und se1n Werk erschle-
Nel 8 celebrazıone festa sahr-ab-agam-vad Iın 1aben  eb beschreıibt
und untersucht Messinal ach der Chronik VO  - Arbela des Mesiha Zek?a,
wobel sıch auch ber den Wert diıeser Chronik äußert; nach se1lNer Ansıcht
verfügt 1E für dıe alteste Zeıt (bıs 1851) ber ausgezeichnete Quellen ; der
zıt1erte Schriftsteller bel aoll der Bischof VO  s Arbela. 3—97) Se1IN.

E) Phılosophre nund €C ‚‚L/’entretien de la SagesSsC, introduction Au (LUVIES

philosophiques de Bar Hebraeus‘‘ ediert anssens160 mıt eiıner franzöÖö-
asischen Übersetzung. Um dıie KErklärung elıner des syrisch-römiıschen Rechts-
buches bemühen sich Nallino16l. ‚‚Intorno q‚ ] diıvlıeto TOINANNO imperl1ale
dell’affiratellamento a alecunı parallelı arabı"“ un Koschaker?!®, ‚„Adopt1o
In fratrem‘‘ ; oschaker a‚ber die Hypothese allıno’s ab, daß 1er Ookal-
rechte NO  e Einfuß SECWESCH selen.

C} Unterhaltungsliteratur : ‚„Die chıkar-Krzählung ach der syrıschen Hs
Cod Sachau Nr 57310 der Preußischen Staatsbibhothe ın Berlin‘“ bhıetet
Guzik163

Koptisch.
“r SPRACHE Von Crum ’ 164 ‚‚Coptı1c dietionar y“ erschien eın eft
ITE OT, (Ona  ıne  165 macht ein1ge Bemerkungen ID forme PA du
verbe .  ıp während Worrell166 ın einem Aufsatz ‚‚Popular tradıtions
of the Coptıc language‘‘ dıe alte Aussprache des Koptischen, WwW1e 341e sıch In Zen1]a
be1l Luxor och erhalten hat, 1mM Gegensatz der VO Patriarchen yrı
(  — I  ) eingeführten ‚‚reformierten‘‘ Aussprache behandelt

HANDSCHRIFTENKUNDE Der erste and des Kataloges der ‚‚Codıices Coptıicı
Vatıcanı Barberinlanı Borglanı Rossianı VO  — un

167 behandelt. dıie ‚‚Codices Copticı Vatıcanı"“ und wurde In diıeser
Zeitschrı bereıits besprochen. Porcher!1® führt se1lne ausführliche ‚„‚Analyse
des Manuserits coptesDde la ıbl Nat, AVEC indıcatıon des textes biıbliques‘‘
zu Ende  i  E (vgl Bericht für 1934, Nr 187)

156 MBS 11L, x  » 19 » 98/106, 129/39, 161/72, 193/205,
225/31 ara 157 MBS 1 206/15, 233/42 arab.). 158 Nagm E  » 257/64, 2897/96,
327/35 (ara 159 V s 234/44. 160 * L .uttich 1987 Bibliotheque de la
faculte de philosophıe et ettres de 1L’Unıv. de Liege 161 Stud]ı ın dı

163 * KrakauSalv Racecobono. Palermo 1936, 11 321/57. 162 ebenda, ILL, 361/76.
1936 » 51), phıl. Dıss. Zürich. 164 Oxford 1937 573—744) 165

I % 166 LAY, 193 167 CGCitta del Vatıcano 19837 (AXN- 698)
168 RE 1 231/78; IL, 65/123.
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KINZELNE TEXTE: %) T’heologie : ’!A coptıc SerTmnNnOonNn attrıbuted LO St Atha-
naslus‘‘, eine Predigt für Karfreitag oder Karsamstag, veröftfentlicht Ber-
nardın® ach eıner Hs der ierpon Morgan Liıbrary (New York VO Te
859 ; weder dıe Tatsache, daß 6S sıch 1eTr un eın koptisches r1gina handelt
och der Inhalt spricht die Autorschaft des Athanaslus: enn die Kr-
wähnung der Manıchäer aßt elıne Datierung 1Nns vermuten, da damals
dıe Manichäer für die ägyptische Kıirche ıne (zefahr are

B) LTaturgie: Iie TEL ıchen Anaphoren ‚‚Basılius-Anaphora usw.‘‘ 170 wurden
VOIl der Gesellschaf‘ der Soöhne der koptischen Kirche 1M bohairıschen un ALa
bischen Texte NDEeEUu herausgegeben. Die VO Sobhild veröffentlichten
‚„‚ Lwo leaves ın the Coptiec dialect of Middle Koypt (SE2)” AUuS dem ID:E 16
enthalten eın kurzes Bruchstück AUuS eliner naphora, un Wr dıe Gebete
mittelbar VOTL der Kommunion. ber 395  he Turühät of the coptıc church‘‘ 1ande

Burmester*?®:; sSınd Hymnen, dıe ach der ersten, zweıten un drıtten
Ode, ach den Theotokia. un: ach der arabıischen Übersetzung der Kvangelien-
lesungen werden un! eine Wiederholung der Hauptthemen der vorauf-
gehenden Hymnen oder Lesungen enthalten: S1e gehen alle bıs 1Ns
zurück, einzelne bıs InNns T: Verfasser bringt dann das Incipit un
Xplicı VO  — sämtliıchen Turühät VO  S Palmsonntag bıs Ostersonntag, damıt
e1INe rundlage schaffen für 1ne Sammlung sämtlicher Turühaät AUS en
bekannten Handschriften Derselbe1%® führt diıiese Zusammenstellung auch für
den est des Kirchenjahres Urc : 95  he turühat of the coptıc vear: .

Hasmukovat1i14 SEUZ selne Edition VO  — ‚‚Miscellaneous coptıc prayers‘ fort
(vgl vorıgen Bericht, Nr 209) handelt sich e1 durchweg Gebete, dıe
sıch auch im koptischen uchologion finden

V) Zaubertenxte:: In einem Artikel ‚‚Zwel koptische Laiebeszauber‘‘ versucht
Polotsky*® den VO  . Stegemann und 'Lill bereıits bearbeıteten Wiener

Papyrus 192 übersetzen: handelt sich um elinen alten synkretistischen
Zauber, der christlich überarbeitet ist; ‚Ja0 Se1 mıt, Christus identifizieren :
außerdem bietet der Aufsatz och Bemerkungen dem ahnlichen Papyrus
Michigan 4939

Arabisch
s HAN bSCHBLFTENKUNDE « 1e. Armalaj’s ‚„„‚Catalogue des manusecrıts de
Charfet‘‘ unter LIL, 1a

KINZELNE LEXTE: ) Jouüon1“ bespricht AD nouvelle edition du
Diatessaron arabe de Tatıen““ (Marmard]1) un welst, die typıschen Fehler des
arabıschen Übersetzers als Syrlaziısmen ach Eıne belanglose Anzeige der-
selben Ausgabe biletet, Mir‘i1® Iın seinem Artikel ‚,‚Das Dıiatessaron‘‘. Vgl
auch Nr 148

B5) T’heologıe : ‚‚Ziwel dogmatische Florilegien der Kopten‘‘ behandelt Grafi/®9
: DIe kostbare Perle‘‘, ıne Katene ZU Verteidigung des monophysıtıschen
Glaubens, besteht einem gutem ‘Teu AUuS Väterzıtaten, die A US em Koptischen

169 JS XXXVILL, 113/29. * Kalro 1936 (8859, 113) (Bohair. U: arab.). 1 Me
172 OCP ILL, 78  109langes Maspero, Kairo 1937, I 9 245/50. 173 OCGP L: 505/49.

174 Archiv orıentalnı x 107/45. 176 N: 119/31. 44 RBSR 9177 178 Man.
VLLE (ara 179 OCP E: 49[77, 345/402.
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übersetzt SINd, und hat, wahrscheinlich den Severus al-Mugaffa An Verfasser:
das zweıte FKlorılegi1um ist, das ‚„‚Bekenntnis der Väter‘‘, ıne chronologisch DO-
ordnete Sammlung VO  an Aussprüchen der Väter ZU Krweiıs un ZUT Stütze der
TEe VO der eınen Natur:;: S1e ist AuUuSsS dem Koptischen übersetzt, wobel aber
bereıts ın arabıscher Übersetzung vorliegende koptischeer. ın dieser arabıschen
(Gestalt eingesetzt wurden : Kntstehungszeıt ist, a1t ziemlicher Sicherheit das
Jahr 1078:; annn wırd das 5 Vcc 1ın der spateren Iauteratur und sel1ne O-
lische Bearbeıtung Urc den Jesultenpater (+10vannı Battısta. Elıano (16 Jahrh.)
besprochen; ZU Schluß olg eine Aufzählung der einzelnen Stücke mıt Angabe,

J1Ee bereıts herausgegeben nd übersetzt sınd.
V) Profane T'exte Asseman ı!® veröffentlicht un erstenmall ‚‚Das Buch

der Verteidigung‘‘ scıl. der maron1ıtischen Natıon) VOL Stephan ad-Duwaihl,
ıne Fortsetzung V OIl dessen Geschichte der Maroniten, ach mehreren and-
schrıften, darunter einem Autographen. ‚„Die Wiıderlegung der Astrologen VO  an

°Abd Al al-Fadl‘‘ ediert (Grafilel Iın kritischer Ausgabe mıiıt deutscher
Übersetzung.

Ö) Poesıe:: Ma lu fl®? handelt ber dıe ‚„‚Zagalija-Dichter unter dem Emir
Basıir aS-Sihäabi‘‘, esonders ber Uusuf Butrus 1-Ma luf (  0—I1  ) mıt Be!l1-
gabe eıner selner ONlschen oges1ıen.

Athiopisch.
SPRACHE In einem Aufsatz ‚„‚L’enseignement du ge’ez chez les yssıns’

führt Chaine?! den Inhalt eines SAwWaseu) mıt selner charakteristischen Be-
handlung der Sprache vVoOL.:; dıe SAWASECU) sınd erst, ın relatıv ]Junger eıt In AN-
ehnung die koptischen ogrammatıschen TAaktate entstanden, konnten aber
den mündlichen Unterricht ohne ENTDUC nıcht verdrängen.

HANDSCHRIFTENKUNDE Von dem VO  - Grebaut un Tisserant 1&
herausgegebenen Handschriftenkatalog ‚‚Codices aethiopl1cı Vatıcanı et Borglanı1‘”
erschlıen Jjetzt der zweıte un Schlußteil mıt den rolegomena un den ndices
(vgl Bericht für 1934/35 Nr 237) Galbiatil!® ‚‚Letteratura erıstiana antıca
elle collezi0ne et10plca dell’ Ambrosiana spricht ber Inhalt, er un (58-
Schıchte der VO  H Grebaut bereıits beschriebenen Handschriften (vgl Bericht
für 1933, Nr 239)

EINZELNE LEXTE C) Bıbel und Amokryphen: Kıne bısher nıcht beachtete
Liıteraturgattung macht Euringer”® durch selne KEdıtiıon un Übersetzung
elnes ‚‚Athiopischen Scholienkommentars ZU en IL1iede‘‘ bekannt; Ver-
fasser dieses ommentars ist. möglicherweıse der bekannte KEnbaäqom, Abt VO  n

7’9 Lebanos ber A CONCETLTLO dı o1ust1z1a dell’ Enoc et10p1C0 Paolo®®
handelt Emmanuele da Marco!17/.

5) Lnaturgre: Seine 1mM ROC nıcht weıter erscheinende Arbeıt BD aAtho-
plenne‘ bringt Tekle-  arıa m Semharay!® ıIn einem eUdTUC mıt der
dazugehörıgen Fortsetzung heraus; autf TUN! zahlreicher Hss ın A bessinıen

150 Man VIILL, » 198/213, » 558/68, 651/64 arabı.). 151 V E 337/46.
182 Man. VE 113/23 ara 153 Melanges Maspero, Kailro E9ST: H: 363/76.
154 *(Oıtta del Vatıcano 1936 (136) 185 Stud1ı dedıicatı alla emorTI1a. dı PaoloUbaldı,
Maiıland 1937, 247/ 1586 Biıiblica XII 257,76, 369/82. 157 ebenda, 277/302,
383/417. 155 Rom 1937 (99)
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und in Kuropa bietet Darstellung der gegenwärtigen Form der Messe,
und der Apostelliturgie, dıe bis autf dıe späateren usätze der koptischen
Markusliturgie O1g ZU Schluß welst darauf hın da ß die heutige äthıopische
Kırche 11UT Anaphoren kennt Als Anhang \Zu schreibht derselbe 189 ber
‚„„Kegles speclales de la ethiopienne nämlich ber die Kıirchen ırch-
liechen (Geräte dıe uDbrıken USW

y) Hagrographie Thurston19%0 handelt 111 Artıkel ‚‚Abessinian de-
votıon to Our Lady ber äthliopische Marienlegenden ach der VO  a udge
herausgegebenen Meux Hs un! WEeIS auf 1Ne auffallende UÜbereinstimmung mı1t
abendländischen Marienlegenden hın dıe 1116 Entlehnung AUuS em Abendlande
vermuten lassen

Ö) Geschichte Das Mashafa MESTLITA. medr, ‚„Die äathıopische ber-
setzung apıtels Au verlorenen hebrälischen Chronik‘‘ behandelt

Aescolyv: Zu der VO  a en! veröffentlichten ‚‚Amharıschen (ze-
schichte N6 Kımirs VO  - Harar‘‘ (Ö macht olotsky*”® 1Ne
el VO  — Verbesserungsvorschlägen

—” eC. Von Gu2dı q 193 1 TE 1897 veröffentlichter Ausgabe ’}I Fetha
Nagast legislaziıone de]1l Be Codiece eccles1ast1ıco cıvıle dı Abıissinla‘“‘ erschlıen
e1In photomechanischer Neudruck

C) Poesıe AÜUnN Mawa:  es adTresse Juste 1n das für das en
des Juste d’Urbin VO  ; Interesse ist. veröffentlicht Simon1% ach
zweıten Hs Se1IiNeTr Grammatik der Bibhotheca Vıttorio Emmanuele D Rom

Z Zaubertexte ‚ba egende de Sousneyos et de Werzelyä le Ms ethıop
Griaule NO o1bt Grebaut 19 heraus SI6 1en als magıisches Mıttel
H© Krankheit der Gebärenden, dıe den 'Tod des Neugeborenen verursacht
und weıcht VO  vm den bısherigen Fassungen a,h da. S16 den Vext des Synaxars
bietet Den ‚„Splegel Salomons 6IM modernes abessinisches Amulett macht,

Kuringer*”® bekannt

Armenisch
SPRACHE Kıne Studie ber ‚, Les formes nomıminales du verbe AaArTneNlilen Etudes

Sr la syntaxe de L’armenıien classıque‘ bringt V ogt*”“
LITERATURGESCHICHTE Seinen ZUTL Jahrhundertfeier des armenıschen En

tıtuts Venedig gehaltenen Vortrag ber ‚,La DOCSIC TINECENIENTN VO  S den
Anfängen bıs ZU 19 1eß Brachet1% TUC erscheinen.

EINZELNE TEXTE: () ber ‚,Le Diatessaron de Tatıen et IB
traduetion des Evangiles armenlens®‘ chrıeb n 199

T’heologıe : Eine 1EUE auftf sechs Hss basıerte krıtische Ausgabe des schon
VOT hundert Jahren VO  w Aucher edierten Lextes 95  he pseudophiloniec dAe ONa  6
bringt Lew. y“ heraus der Kıinleitung macht wanrscheinlich daß diese
armenısche UÜbersetzung uUum 570 1111 Kxıl Byzanz entstanden 1st UÜbersetzung
und Rekonstruktion der griechischen Vorlage sollen folgen

N  N

189 Rom 1936 (20) 192 MEr190 Dublin Revi1ew C416 191 VI 101/
193 *Neapel 1936 (1 339) 194 V1 214/21 195 VI 177/83 196 DMG

TEKXEESNT 162/74 197 Norsk tidsskrift for sSprogvidenskap 14 5/70 198 Venedig
1936 (35) 199 *W ıen 1937 (VIL 127) (armen mı1t {franz Zusammenfassung) 200 ILon
don 1937 (24 49) Studies anı documents
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V) Geschichtsschrevbung und Re1isen: Mlaker%01 berichtet ın einer Mıtte1-
lung ‚‚Armenıen und der Vordere Orient“ ber den begrüßenden Plan, dıe
armenischen Historiıker un: sonstige für dıe armenische (GGeschichte wertvolle
er. (Inschriften, Texte ZAU  _ Kirchengeschichte) ın kommentierten ber-
setzungen herauszugeben (vgl atıch Mlaker; ‚‚Armenlan classies‘‘ ın Massıs
VLE 94/100). Lewy*“%®, ‚„‚An addıtional ote the date of Moses of Chorene‘‘
verteidigt selınen Ansatz VO  — Moses’ Geschichtswerk 1n die Zeıt, Asot’s (876—889)
gegenüber den Einwürten VO  - Adontz (vgl. vorıgen Bericht Nr 302), während

Adontz20 ın elner ep. ”A PTrOPOS de la ote de Lewy Su  a Moise de
Chorene‘‘ nochmals dagegen Stellung nımmt. AKınesan) bahnbrechende
el ber ‚‚Klisäus ardapet un selne (Geschichte des armenıschen Krıeges.
KEıne literarisch-historische Untersuchung‘‘ *9 erschıen jetzt auch selbständig,
ebenso auch dessen Textangabe ‚„Des Armenilers Simeon ONn olen Keisebeschreı1-
bunz 9 dıe eın zuLES Bild VO  - der armenıschen Kultur 1n der Diaspora des
17 vermittelt.

Ö) Unterhaltungstrteratur : DiIie Beziehungen der armen1ıschen agen den
Stoften des Sahnäme behandelt ]_31 Macler“%, ‚‚Armenı1e et hahnameh‘‘, ohne
aber etwas wesentlich Neues bringen.

Georgisch.
7 SPRACHE Eıne ‚,KEsquıisse une orammaiıre du orgıen moderne‘‘ veröffent-
1C VOoste während Sommerfelt“® ‚„ dur la notıon du sujet gEOT-
C  gien handelt un Tagliavinı"“?? ‚‚Osservazıon1 sull’ergatıvo geOorgZ1aN0*
bringt. In einem Artikel ‚‚Osculum DACLS (aucase‘‘ rklärt erfelt 210
DaCı als ein altes eANNwOor entstanden AuUuS osculum DACLS, AUuS dem ırch-
lichen (+ebrauch des Friedenskusses.

EINZELNE LEXTE Von dem VOI Karst 211 übersetzten ‚‚Code georgıen
du rO1 &.  ang Commentaılre precıs du droit ibero-caucasıien erschlen
jetz der zweıte Teıl des ersten Bandes mıiıt dem OTar-, eNNS- un Privatrecht
SOWI1E einem Anhange ber die Entwicklung des georgischen BRechtes ım 18 un

212 versucht Schwäche un Ungenauigkeit Da
texte georgien du Wis-Ramilanı““ and einer englischen Übersetzung
dieses ehlew1ı-Romanes nachzuwelsen. Interessante Mitteilungen ‚‚Rustha-
velı  06 macht, Diayakhichviuli:e: danach wurde dieser IDıchter 1m 18
VO  — den georgischen Bischöfen se1INer manıchäischen Neigungen,
der eugnung der Irintät anathematısıert: trotzdem wurde aber se1ln
(Gedicht A ES Tigerfell” unter den Auspizıen des Kön1gs 1mM Te V 1ın 1S
ZU erstenmal gedruckt. KEıne ‚„„vollständige ammlung der Werke sch  e&

201 Oriental. Literaturzeitung ALIL, 1/8 202 Byz XL, 203 Byz X ‚9 597
*W ıen 1936 806) (armen miıt dt Zusammenfassung). 205 *W ıen 1936 AA 493)

(armen. mıt dt Zusammenfassung). 206 549/ 207 slo 1936 (298);
uch ‚w  v Norsk Tidsskrift for sprogvidenskap A, 208 Melanges
de lınguist1ques et, de philologie offerts Jacg. Va  S Ginneken. Parıs 1937, 183/5.
209 ebenda, 187 210 Norsk tidskrift for Sprogvidenskap V1r 211 * Straß-
burg 1937 (XIL, 576) = Corpus 1Ur1ıs I1bero-Caucasıieci, Ssect Droit natıonal georgıen
codife 21  DD *] ıteraturulıi memkrvıdreoba. Tıifliıs 1935 %s 270/97 (georg.) 213 eben-
Ga, 1} 10/18.
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erscheint unter der edaktıon VO  ; Baramıdze un Berdzenisviliji2l4
‚„Die Narzissengleiche‘‘, eın lyrisches (+edicht des 18 Jahrh.s, gab Bara-
mıdze2L5 heraus.

enkmäler

rchäologie und Kunstgeschichte.
Y ALLGEMEINES: Unter der Überschrift ‚„‚Die christliche Kunst 1ın yrien
und dıe Kunst der ma]j]jaden bespricht Mouterde2l16 das Buch VO  — TZY-
gOoWSkIl, IL/’ancıen TT chretien de Syrıe (Parıs Coßtiganel 35  culp-
ture and paıntıng ın coptıc art‘‘ beschränk siıch auf ıne allgemeıine Würdigung,
während Drioton*1l® einen stilkundlichen Vergleich zwıischen ‚„‚Art syrıen et
TT copte‘‘ bietet und Zakı H asan“!9 1ın einem Vortrag ‚„Koptische Eın-
AÄüuüsse In der islamischen Kunst‘‘ behandelt Kıne für die Freunde der ırch-
lıchen un: koptischen Kunst wıillkommene a be ist der reich illustrierte 35  ul
sommaıllre du Musege opte et des principales eglises du (Calre®® VO  x Sımalka
asa 220 eıne um 'Teıl gekürzte, ZU Teıl umgearbeıtete Neuausgabe des schon

Auf einenfrüher besprochenen arabıschen Führers (vgl 1933, 238/40).
Besuch des ‚‚Koptischen Museums ın Alt-Kairo‘‘ und der angrenzenden Kırche
al-Mu’allaga weıst Graf221 eindringlıch hın Kın bebi  ertes russisches
ammelwerk ber ‚„„Die Kunst Georgiens‘‘ 222 War MI1T nıcht. zugänglich

ÄUSGRABUNGEN UFNAHMEN Seine Arbeıt 9y  em, le sanctuaılre
de la Natiıivıte d’apres les foun1lles recentes‘‘ beschließt Vincent *23 mıt
einem Abschnitt ber 1a date des mOsalques’', dıe dem 4nN! des A Anfang
des Jahrh.s zuwelst, SO WI1E mıt Ausführungen ber ALa restauratıon de Justi-
nıen““ und .4a restauratıion medievale  . ber dıe Jüngsten Untersuchungen VON

1CAMON! un!: Harvey ber die ‚‚Geburtskirche ın Bethlehem‘“‘ g1ibt cker %24
eınen Überblick. Das mıt zanlreıiıchen Abbildungen versehene uch ‚na chlesa.
del Santo epolero ıIn (G(Gerusalemme. TODIem.1 SUa, CONsServazıone‘“ VO  a

Marangoni“?» ist, wesentlich technischer Natur In Hamilton’s<226
‚„„Note recent discoverles outside St tephan’s Gate, Jerusalem ‘“ ist, - der
dort entdeckte Grabstein des Auos, Diakons A& der TTNOBATIKT) AUuS dem bıs

VO Interesse. ach den Ergebnissen der weıteren ‚‚ Kxcavatıons ,T
Khirbet el-Mefjer” handelt sich, Ww1e Baram kı??2“ miıtteut, nıcht dıie
byzantıiınische Kirche VO  e Gilgal, Was chneıder ANSCHOLLME. hatte,
sondern einen omajJ]adıschen Palast WI1Ie Msatta. Crowfo o t 2258 berichtet.
In einem Bande 95  urches 1 Bosra an Samarıa-Sebaste‘‘ ber dıe Jüngsten
Ausgrabungen der Kathedrale VOINl Bosra. und A der oriechischen Kırche
‚JJohannes des Täuters ıIn Sebaste : der Südseıte des Hügels ın Sebaste wurden
testgestellt: eıne Kirche AUuS dem r eiıne zweıte Kirche AUS dem DE
1m byzantınıschen Vier-Säulen-Ly und e1inNn drıtter irchenbau, In dessen Krypta

214 *'T lis 1936 » 305) georg.) 215 *'T lis 1936 (47) (georg.) 216 XM
97/106 arab.). 017 AAC 1L1L, 48 [58. 215 ebenda, 219 ebenda, 104 ft
(arab.) 220 K alTrOo 1937 (X, 161 Tat:). 291 AA 14/8 2022 * Moskau

295 Jeru-1937 197) TUusSSs.). HSR XLVIL, 93/121. 94 XX 41(52.
salem 1937 163) 226 QDAP VL, 2277 ebenda, 157/ DOR London
1937 NAA, 43af.) Brıtish school of archaeology ın Jerusalem. Suppl.-Paper
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Wandmalereıen AuUuSsS der zweıten Hälfte des 19 Jahrh.s gefunden wurden (Mar-
Intyrıum ‚JJohannes des Täufers un: dıe Auffindung des Johanneshauptes).

Waterman’s*<? ‚„‚Preliminary report of the University of ıchıgan CXCa-

vatıons 31 Sepphoriıs, Palestine, In 19374° wırd VO  —_ der Auffindung elıner christ-
lıchen asıl1ka mıt geometrischen Mosaı  en berichtet; jedoch ist qdie A
orabung och nıcht abgeschlossen. In der ‚„Kapelle der SO Mensa, Dominı be1l
et- Labgha‘ stellt. Schneider *50 eine Stabkirche fest, dıe In der Kreuz-
fahrerzeit VO  — einem Norweger gebaut Se1IN mu A 1+t,231 Maders Deutung
VO  —_ Chıirbet el-Minje q ls römisches Kastell mıt ecC aD un! vermute darın
‚‚Kın Ghassanıdenschloß Ssee (+enezareth‘‘. Von dem 1mM vorıgen Bericht
unter Nr 407 erwähnten ‚‚Inventaire archeologique de la reg10N &, nord-est;
de Hama VO  —_ Lassu s%ö2 erschien jetzt der Tafelband ber Mayence’s
Ausgrabungen In Apamea, die eıne Basılika un wichtige Keliquarıen zutage
förderten (K Mayence’s Bericht siıch auch ın L’Antıquite classıque L
199/204 abgedruckt), erstattete de Bruyne“ e1n Referat La quarta
<& dı SCAaVI In Apamea dı Sıirla.‘ Während ‚,La €de founılles

Apamee‘ wurden ach dem ‚„Kapport sSommalılre‘‘ VO Mayence*$®a dıe
Grabungen der asılıka weıtergeführt, wobel INan auf Chorschranken SL1E
Von dem Monumentalwerk 2 ‚„‚Une nouvelle provınce
de l’art yzantın: Les eglises rupestres de appadoce  6 erschien jetzt der letzte
Band der Beschreibungen. Den abschließenden Ausgrabungsbericht ber ‚‚Das
Cömeterium der Siebenschläfer  ß auıt dem PanajJır Dagh be1 Kphesos erstattete

Miltner*S, während Simon %96 ‚‚L’inventaire des monuments
de la 1e medievale‘‘ eine ausführliche Besprechung des Monumentalwerkes
VO Monneret de Vıllard (La 39,; medioevale) brachte.
S ÄRCHITEKTUR FKür das Problem der Kntstehung der christlichen Basılıka S1N!
dıe beıden folgenden Aufsätze VO  — Wert G1 Downey*”, 95  he architectural
significance of the uUuSe of the words StOaQ an hasılıke Iın classıcal hterature‘‘ und

Müller*®3 95  he BRoman basılica . Den ‚‚.Raumcharakter der altehristlichen
asılıka, untersucht Kır 29 ıIn Gegenüberstellung gleichzeıtigen
profanen Basılıken un:! den späteren romanıschen, gotıschen un Barock-
kiırchen In seiInNnem Aufsatz a domus ecclesıne erıistiana del 111 secolo Dura-
Kuropos In Mesopotamia’‘ bezeichnet Kirsch240 als das wesentlichste
rgebn1s dieser Ausgrabungen, da ß WIT 1eTr N: erstenmall e1in olches ((ebäude
VOL ugen aben: neben der Bedeutung dieses Fundes für die Entstehungs-
geschichte der christlichen Kultgebäude ist a ber mındestens ebenso wertvoll
für dıe (Geschichte der christlichen Ikonographie; die ortigen Wandbilder
zeıgen, daß sich 1mM Orient un ın Rom eine CNTISTlICHE 1konographie gleichzelit1ig
und unabhängıg vonelnander entwıckelt Hat, daß das Problem nıcht mehr

lauten hat Orient oder KRom, sondern Orient und Rom ber 95 [09)  O
X PIOTIQVIKOV DBOTTIOTNPIOV TYS AoUpas-EUpawTOoU KCX1 CX1 Toleoypoccpim QUTOU*‘

229 Ann Arbor 1937, 4/6 231 DPV L1X, 214/26.230 DPV L
230 * Pariıs 1937 (50 Taft;) Documents d’etudes orıentales 233 RA ALLL,
2333a L’Antiquite classıque V 405/11. 234 * Parıs 1936 NI4 388) 2335 Baden
1937 (227) Forschungen ın Kphesos 4! 237 American236 V E 360/79.
Journal of archaeology AT 194/211. 238 ebenda, 250/61. 239 RAC XL,
271/303. 240 Studı (S Nr 185), 73(82.
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chrıeb auch och Pelekanides*41 Stuhlfauth*®*%42 handelt ber ‚‚Kon-
stantıns Bauten &. eutigen Ta ın Jerusalem‘‘ ach der schrıiftlichen ber-
lieferung, esonders nach Eusebius. Eiınen kurzen Überblick ber den ‚,Abessı1i-
nıschen Kirchenbau““ bhıetet Guyer“®; ın der altesten Zeıt basılıkaler Lyp iın
Anlehnung den syrıschen ırchenbau unter EinfÄiluß des einheimıschen A UuS

üudarabılen mitgebrachten Haus- un Palasttyps, späater se1ıt dem 16
Run!  irchen, dıe AUuS dem afrıkanıschen runden ausbau entstanden (Vor-
driıngen negrolder emente ')

MOSAIK UND MALEREI (} 244 erstattet einen kurzen Bericht ber 95  he
Tabgha Osa1lcs°* un iıhre Jüngste Konservilerung. VO BIiSSIN Z be-
SCANTE1L DSanz uUurz die ‚‚Christlichen Fresken zweıten Nu=  atarakt‘‘ AuUuSsS

dem OE ıIn elıner VO  - einem inschriftlich gesicherten Nubierkönig
(Stifterbildnis) erbauten Kıirche Fuß des Saih- Grabes ‘A bd al- Qadir, während
Logo Mina 246 1n einem Artıkel ules "Agfahs et SCc>5 UVTE®eS, A IO DOS une
lcone CONSeEeTrVEE ans L’eglise d’Abou ’'s-Selitfein““ darauf hinweıst, da ß die Be-
gleıtpersonen des dargestellten eılıgen, Bruder un Sohn, Rollen mıt dem Ver-
zeichnıs der VO  S ıhm verfaßten Heiligenleben 1ın der and halten ach e 1247 E
‚‚Painted churches of Cyprus ist diese nsel, auf der sıch selbst, ın kleinen orf-
kırchen Wandmalereien AUuS dem E nden, der I1dealplatz, un dıie
Verschmelzun östlıcher un westlicher Kunst studıieren.

KUNSTHANDWERK Eıne VO  an Piankoff24® beschriebene 35  ampe copte
musee du Louvre‘‘ hat In schwarzer Strichzeichnung zwel orößere Darstellungen
VO  a eiligen Pierde (Theodor Stratelates un Mercur1i1us Abu Salfaın

DiIie mıtSOWI1E zwel weıtere nıcht. fr bestimmende StehNende Heiligenfiguren.
den ‚‚Armenıiıschen Teppıchen‘ verknüpften TODIeme sucht fr 249

klären
IKONOGRAPHIE : egen der Bedeutung der In der Synagoge Dura ent-

deckten Wandmalereien für dıie Kintwıicklung der christlichen Kunst ım Orient
Se1 1er auch auf den Ausgrabungsbericht VO  — Kraeling®* hingewiesen,
In dem diese Wandmalereien mıt s1eben teılweıse arbıgen Tafeln beschreıibt
ach de erphaniıon“ en siıch 1m Gegensatz ZU  r sonstigen orlenta,-
iıschen Kunst ‚‚Les caracterıst1ques et, les attrıbuts des salınts ans la peınture
appadocienne‘‘ ın immer mehr siıch steigerndem Maße, da der Orient,
spezle Kappadozlen, 1er für dıe abendländische Kunst wegweısend SCWESCH

eın cheint Der Streit, die Datierung der kappadozischen Wandmalereien
geht och weıter. (* de Jerphanion“, ‚, dur uNne question de methode
PTFODOS de Ia datatıon des peintures cappadociennes’ verteldigt se1nNe Ansıcht

Weıgand’s Ausführungen (vgl vorıgen Berıicht Nr 44.1), indem dessen
Gründe esonders hiınsıchtlich des Fingerringes be1 Petrus, des Niıimbus be]l den
Drei Königen un der (+abeln entkräften sucht, und betont, da ß dıie VOeI+-

gleichende 1konographische Methode gegenüber fest, datiıerten Dingen, WIe S1e
In appadozıen vorlägen, weıichen mMUusse. de Jerphanion’s“» Arbeit ‚‚Les

241 XAXAXL, 50/7, 138 /49, 209 20, 892 Yl 4‘ Theol Blätter AVYT, 177/88.
2453 Forschungen243 Christliche Kunst A 80/8. 244 PEQ LXLX,

H: Fortschritte XL, 389/90. 246 ‚A A€) LIIE, 41/7 24 Illustrated London News,
ebr 6’ 1937 .19 248 I $ 249 *Wıen 1937 (28) 250 New Haven

253 * Bull Commiss.1936, 309/96. 251 L 1/28. 232 OCP I1L, 141/
des monuments hıst de Roumanıe (40)
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eglises rupestres de appadoce et la. place de leurs peintures ans le developpe-
ment de l’1conographıe chretienne‘‘ WarLr mMIr leider nıcht zugänglich; 1C muß
er auft Weigand’s Kritik ın XXXVIUIL; 157/60 verwelsen. de Jerpha-
nıo0n “* ‚‚ KEncore les questions d’infÄuence et. de dates‘“ SEUZ sich mıt dieser Kritik
wıederum auseinander und behandelt el VOL allem die Art der arstellung
der chächer, die In der christlichen Kunst des Orients VO 6.—9 iın
der gleichen Weılse wIıe In Kappadozıen dargestellt werden.

Epigraphik.
Eıne ‚‚Note MmMOSsSa1lC inscer1ıption ın the Church of the Natıvıty"' VO  -

Hamilton® betrifft den Schluß der Darstellung der Vorfahren Christ1
In einem UuUISatze ‚‚Kxcavatıonsmiıt der Inschritft L Jo]seph v |ırum Marie.

a,t u]a Hafir the oree inser1ptions’ handelt Kirk 2% ber dıe Vo  —

Haeusler bereits 1916 1m herausgegebenen Inschriften. ”A christian stele
from appadocla‘ (6 T aut em Friedhof des armenıschen Dorfes Kıkrek
LrAagt  > ach den Mitteilungen Elderkin’ %7 füntf TeUzZeE 1ın Relief und
WarLr ach eıner unteren Rande erhaltenen Inschrift ursprünglıich eın hett1-
tischer sStelInNn Engelbach ® bıetet VO  e elner AaAuUuSsS der mgebung VO  S

Bawit stammenden, jetzt 1m Koptischen Museum befin  1lchen ‚„‚Coptiec e1a
of Serne of Damshir‘® eıne sahıdıische Grabinschrif mıt Übersetzung un Kr-
klärung

OCP 444 645/53. e  55 QDAP V ’ 210/11. 256 JJ POS AYL 279/85. 257 Ame-
r1can Journal otf archaeology XLIL, 97/9. 25 BAAC 114 6/8

Druckfehlerverbesserungen B

Ks ist lesen ‚.mitbestimmte bildliche‘“‘ STa ‚„„‚m1itbestimmten
bıldlıchen“‘ ‚„‚Latmos‘‘ ‚, Latos‘‘ ebenda ‚, 1916°*‘
STa ‚„ 1906*° ebenda VO.  a} unten: ‚‚KRockfeller-““ ‚‚Rock{feller*‘

Oauf, A“ ebenda VON unten: Ol STa ‚ b“
‚„„Kreuzigung,‘“ Sta ‚„‚Kreuzigung‘“‘ ebenda VO  - unten:

„AAOY“*“ STa ‚‚AAAM*:‘: ‚‚Miniatur,“‘ ‚„„Minlatur‘“
‚„„‚archaischen‘‘ STAa ‚‚archäischen‘‘ r ‚„‚des‘‘ ‚ das‘‘

‚„‚Dieses‘‘ „,Dieser‘‘ 31 des Textes, VO  — unten: ‚;,;4us eıner‘‘
‚34 UuS einem“*“* ebenda VO  u unten: „Evangile“ ‚„‚Hvangıles‘“

des JTextes, VO  > unten: 8 143105 STa PE
Hiınzuzufügen ist ‚„ 1896*° hınter . Paris!‘ letzte Zeile des

Textes: ‚„‚beruhende*‘ VOL? ‚„m1ıßglückte‘‘.
Ziu tılgen ist das Komma hiınter: ‚‚sıtzende*“* hinter: ‚1n

denen‘““* ebenda VO  - unten, hinter: ‚‚Bernward-Evangeliars‘‘.


